
wodurch eine zügige und effektive  
Wirkung, insbesondere bei akuten  
Beschwerden erreicht wird. 
Magaldrat gehört zuden  
Schichtgitterantazida, die  
durch ihre pH-Wert-ab- 
hängige Löslichkeit aus-
schließlich, überschüssige 
Magensäure binden. 

Durch die Kombination  
aus der Schichtgitterstruktur  
des Magaldrats mit der höchsten  
Säurebindungskapazität in RIOPAN® 
MAGENGEL besitzt das Produkt ei-
nen ausgeprägten Depoteffekt, der zu 
einer langanhaltenden Wirkung des 
Produktes führt. Zusätzlich stimu-

liert Magaldrat die Prostaglandinsyn- 
these und bindet Aggressoren wie 
Gallensäuren oder Pepsin, wodurch 

die Schleimhaut entlastet und der  
körpereigene Schutz der Magen-
schleimhaut verbessert wird. RIOPAN®  
MAGENGEL ist gut verträglich, vegan 
und frei von Zucker, Gluten, Laktose und 
Alkohol. 

Für eine qualifizierte Beratung bei Sodbrennen, gastroösophagealem Reflux oder 

auch säurebedingten Magenbeschwerden ist es essenziell, wirksame Therapieopti-

onen zu kennen. Nur dann ist eine individuelle Empfehlung möglich. Mit RIOPAN® 

MAGENGEL haben PTA ein Präparat zur Hand, das durch einen schnellen Wirkeintritt 

und langanhaltende Effekte bei allen drei Indikationen überzeugt. 

odbrennen zählt zu den typischen 
Hauptsymptomen der gastroöso-
phagealen Refluxkrankheit und 

von säurebedingten Magenbeschwerden. 
Viele Betroffene beschreiben Symptome 
wie Völlegefühl, Magendruck, Magen-
schmerzen, saures Aufstoßen oder bren-
nenden Schmerz hinter dem Brustbein. 

RIOPAN® MAGENGEL ist als der 
stärkste Säurebinder (höchste Säure-
bindungskapazität¹) unter den Antazida 
in Deutschland bekannt. Das Präparat 
eignet sich daher besonders zur sympto-
matischen Therapie von Sodbrennen 
und säurebedingten Magenbeschwerden.  
Dabei neutralisiert der Wirkstoff  
Magaldrat die Magensäure extra schnell, 

Schnelle und langanhaltende 
Hilfe bei Sodbrennen

S

Frau Klein: Ja, das wäre wirklich hilfreich. 
Aber hält die Wirkung auch an?

PTA Frau Schön: Ein besonderes Merk-
mal von RIOPAN® MAGENGEL ist 
der ausgeprägte Depoteffekt, der langan- 
haltend vor erneuten Säureschüben 
schützt. Zusätzlich bietet das Produkt 
auch einen doppelten Magenschutz. 
Der Wirkstoff regt den körpereige-
nen Schutz der Magenschleimhaut an 
und bindet neben der Magensäure auch  
weitere Substanzen wie Gallensäu-
ren, die die Schleimhaut angreifen und  
schädigen können. 

Frau Klein: Wenn die Anwendung einfach 
ist, nehme ich das sofort.

PTA Frau Schön: Das ist kein Problem. 
Sie schütteln den fertigen Portionsbeu-
tel kräftig durch und geben RIOPAN®  
MAGENGEL direkt in den Mund. Die 
Wirkung fängt praktisch sofort an und 
hält lange.

Frau Klein: Ist das Magengel gut verträg-
lich? Ich achte sehr auf meine Ernährung, 
lebe vegan und möchte vor allem so wenig  
Industriezucker zu mir nehmen wie möglich.

Beratungsgespräch: 

Frau Klein kommt in die Apotheke, sieht 
die PTA Frau Schön und steuert direkt auf 
sie zu. „Ich habe heute Nachmittag einen 
Zahnarzttermin. Heute Morgen nach dem 
Frühstück bekam ich auf einmal Sodbren-
nen. Was können Sie mir empfehlen, das 
schnell wirkt? Und die Wirkung soll länger 
anhalten, da ich unbedingt den Termin bei 
meinem Zahnarzt wahrnehmen möchte.“

PTA Frau Schön: Haben Sie zum ersten 
Mal Sodbrennen? Und sonst keine weiteren  
Beschwerden?

Frau Klein: Nein, ganz neu ist das nicht, 
nur stört es mich heute mehr. Gera-
de in sehr stressigen Zeiten neige ich 
seit einigen Monaten zu gelegentlichem 
Sodbrennen. Aber ich habe gerade  
einen Check-up bei meinem Hausarzt ge-
macht, da war alles in Ordnung.

PTA Frau Schön:  Das ist gut, dann 
kann ich Ihnen ruhigen Gewissens et-
was aus dem OTC-Sortiment empfehlen.  
RIOPAN® MAGENGEL wirkt sehr 
schnell, sodass Ihre Beschwerden rasch zu-
rückgehen und Sie sich besser fühlen.

A N Z E I G E  /  S I C H E R  I N  D E R  B E R A T U N G

PTA Frau Schön: Da kann ich Sie in al-
len Punkten beruhigen: RIOPAN®  

MAGENGEL ist sehr gut verträglich. Es 
ist vegan, frei von Zucker, Gluten, Laktose 
und Alkohol, was es ideal für Menschen mit 
Unverträglichkeiten, Allergien oder einer 
veganen Ernährung macht. 

Frau Klein: Vielen Dank für Ihre um-
fassende Beratung. Ich nehme eine  
Packung. Und nach meinem Zahnarztbe-
such komme ich noch mal schnell rein und 
berichte, wie es mir ergangen ist.

RIOPAN®
MAGENGEL:

> � �ist ein Antazidum mit dem Wirk-
stoff Magaldrat. Dieser hat eine 
clevere Schichtgitterstruktur mit 
Depot-Effekt.

> � �hat die höchste Säurebindungs-
kapazität.1 Dadurch wirkt es 
besonders langanhaltend und 
verhindert einen Säure-Rebound 
durch nachproduzierte Magen-
säure.

> � �hält den pH-Wert im Magen im 
therapeutisch optimalen Bereich 
von pH 3 – 5. Es beeinflusst die 
natürliche Säureproduktion nicht. 
Die Magenfunktion bleibt erhal-
ten, auch die Schutzfunktion ge-
gen Keime.

> � �wirkt sofort mit Einnahme und 
neutralisiert die überschüssige 
Magensäure. 

> � �enthält 1600 mg Magaldrat pro 
Beutel. Erwachsene und Kinder  
(> 12 J.) nehmen bei Bedarf einen 
Beutel ein (max. 4 Btl./d). 

A N Z E I G E

Quelle: 1Fachinformation RIOPAN®, Talcid®, Rennie®, Maaloxan®.

RIOPAN® MAGENGEL sorgt dank seines 
cleveren Schichtgitter-Wirkprinzips für 
schnelle Linderung bei Sodbrennen. Mit 
einer Säurebindungskapazität von  
45,2 mval ist es der Nr. 1 Säurebinder.1

DR. KADE Pharmazeutische Fabrik GmbH, Berlin 
RIOPAN® Magen Gel 1600 mg Gel zum Einnehmen. Wirkstoff: Magaldrat. Zus.:1 Beutel zu 10 ml enth. 1600 mg wasserfreies Magaldrat. Sonst. Bestandt.: Silbersulfat, Chlorhexidindigluconat, Arabisches 
Gummi, Hypromellose, Natriumcyclamat, Simethicon-Emulsion, Karamell-Aroma, Sahne-Aroma, flüssig, 3-Hydroxy-2-methyl-pyran-4-on (Maltol), gereinigtes Wasser. Anw.: Sodbrennen u. säurebedingte 
Magenbeschwerden; symptomatische Behandlung von Magen- u. Zwölffingerdarmgeschwüren. Gegenanz.: Überempfindlichkeit gg. Magaldrat od. einen der sonstigen Bestandteile.  Nebenw.:Sehr 
häufig: weicher Stuhl; sehr selten: Diarrhoe, Aluminium- und Magnesiumintoxikation bei Patienten mit eingeschränkter Nierenfunktion und/oder Langzeitanwendung (Symptome sind z.B. Hautrötung, 
Durst, Hypotonie, Schläfrigkeit, Verlust der Sehnenreflexe durch neuromuskuläre Blockade, Schwäche, Atemdepression, Herzrhythmusstörungen, Koma und Herzstillstand); nicht bekannt: Abdominal-
schmerzen, Verstopfung, Übelkeit, Erbrechen; Hypophosphatämie, Nierenrachitis, Osteomalazie (als Folge einer Aluminium- und/oder Magnesiumintoxikation), Neurotoxizität, Enzephalopathie (auf-
grund der Einlagerung von Aluminium in das Zentralnervensystem) bei Langzeitanwendung bei Patienten mit eingeschränkter Nierenfunktion. Stand: 02/2025


